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insinsidede
ALBA: Heute kommt Liga-Konkur-
rent Bremerhaven zum zweiten
Test der Vorbereitung in die Trai-
ningshalle. Mit dabei sind die Ex-
Albatrosse Derrick Allen und Cal-
vin Oldham als neuer Coach. Der
Test ist nicht öffentlich.

Perfekt. Neuzugang Alex King
fährt mit zur EM, die nächste Wo-
che in Slowenien beginnt. Bundes-
trainer Frank Menz strich den Bay-
reuther Nico Simon als letzten
Spieler aus dem Kader.

m
FÜCHSE: Geschäftsführer Bob
Hanning twittert ab sofort. Wer im-
mer auf dem Laufenden bleiben
will, kann dem Manager unter
www.twitter.com/Bob_Hanning
folgen.

m
BEACHVOLLEYBALL: Die Titelver-
teidiger Jonathan Erdmann und
Kay Matysik fehlen bei den Deut-
schen Meisterschaften an diesem
Wochenende am Timmendorfer
Strand. Matysik hat noch immer
Schulterprobleme.

VON FRANK WEISS
Die Füchse können nach dem
verpatzten Saisonstart in Mel-
sungen (23:28) morgen beim
Heimauftakt gegen Eisenach
(17.15 Uhr, Schmeling-Halle)
auf Verstärkung hoffen. Na-
tionalspieler Sven-Sören Chris-
tophersen könnte nach seiner
Knie-OP vielleicht schon an
diesem Wochenende sein Come-
back geben. Smöre: „Ich habe das
Gefühl, dass ich nicht gleich bei
jeder falschen Bewegung wieder
im Krankenhaus lande. Die Ent-
scheidung werden wir kurzfristig
vor dem Spiel fällen.“

Christophersen
vor Comeback?

Enttäuschung für Sabine Li-
sicki. Die Wimbledon-Fina-
listin scheiterte bei den US
Open in New York in der
dritten Runde. Sie verlor ge-
gen die Russin Jekatarina Maka-
rowa 4:6, 5:7 und verpasste da-
mit das Achtelfinale. In der drit-
ten Runde steht Tommy Haas,
der souverän 6:3, 6:4, 7:6 (7:3)
gegen den Taiwanesen Yen-
Hsun Lu siegte. Auch Philipp
Kohlschreiber ist weiter. Er be-
zwang den Franzosen Edouard
Roger-Vasselin 6:3, 6:2, 5:7, 6:2. 

Aus für Lisicki
bei den US Open

Eine Legende kehrt zurück.
Die Leichtathletik-Fans wer-
den jubeln. Nach 45 Jahren
gibt’s wieder ein ISTAF unterm
Hallen-Dach. 

Am 1. März 2014 kommt die
Weltspitze nach Berlin in die
O2-World zum „Indoor ISTAF“.
Das gab es zuletzt 1968, damals
noch in der Deutschland-Halle.
Die ISTAF-Macher planen mit
10 000 Zuschauern. Damit wäre
Berlin auch das größte Indoor-
Meeting der Welt. Draußen hält
man mit 65 000 Fans bereits
den Rekord.

Der Knaller der Veranstal-
tung: Es gibt nicht nur Weit-
sprung, 60 m Sprints, Stab-
hochsprung und Kugelstoßen,
sondern auch ein Diskuswer-
fen mit Berlins Star Robert
Harting (28). Das ist einmalig
auf der Welt.

Geschäftsführer Martin See-
ber: „Wir haben ein Dreiviertel-
jahr getüftelt, alle Flugparabeln

ausmes-
sen las-
sen. Dis-
kuswerfen
ist mög-
lich, natür-
lich werden Netze aufgehängt,
damit nichts passiert. Aber die
Halle ist ja 80 m lang“

Robert Harting ist happy:
„Das Werfen mit reinzunehmen
war meine Idee, und dass es
funktioniert ist einfach megageil.
Das wird ein sensationelles
Event. Meine Konkurrenten wis-
sen noch nichts davon, die wer-
den Augen machen. Die Halle
reicht aus, wir werden nicht
mehr als 65 Meter werfen.“

Von 1938 bis 1968 gab es fünf
ISTAF-Hallenmeetings, damals
wurden auch Rundenläufe an-
geboten. Seeber: „Eine Rund-
bahn können wir uns leider
nicht leisten. Das hätte eineMio.
Euro gekostet und ist nicht fi-
nanzierbar.“

Tickets für das Indoor ISTAF
gibt es schon ab morgen, 5 bis
15 Euro.

Am 1. März Leichtathletik-Premiere in der O2-World
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Halleluja! ISTAF gibt’s
jetzt in der Halle

VON
ULRIKE KRIEGER

Weltneuheit: Robert
Harting (28) startet
in der O2-World mit

dem Diskus

1968 in der Deutschland-
halle: Colette Besson 400 m
Olympiasiegerin

Zweiter Sieg für die Eisbären
in der European Trophy. Vor
3100 Zuschauern im Well-
blechpalast gewann der EHC
gegen HK Mountfield aus
Tschechien 4:1. Die Tore schos-
sen Darin Olver, Frank Hördler,
Laurin Braun und Florian
Busch, der seine Adduktoren-
probleme überwunden hat.
Morgen geht es schon weiter im
Welli. Dann kommt EC Red
Bull Salzburg mit Ex-Trainer
Don Jackson (16.30 Uhr).

4:1! Euro-Sieg
für die Eisbären


